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Sommer! 

   Ferien! 

     Freunde!
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Alte Bekannte und neue Freunde und Freundinnen
Lektion 1

Lektion 1 Alte Bekannte und neue 
Freunde und Freundinnen

 1. B âàøåì êëàññå, íàâåðíîå, ïîÿâèëèñü 
íîâåíüêèå! Ïîçíàêîìüòåñü ñ íèìè! Èñïîëü-
çóéòå äàííûå âûðàæåíèÿ.

Hallo, ich bin ... . Hi, ich heiße ... .
Und ich bin ... . Mein Name ist ... .
Wie bitte? Wie heißt du?
Ach so! Bist du ...?
Nein, ich bin ... . Kommst du aus ...?
Ich komme aus ...! Freut mich!

 2. Ïîñëóøàéòå ðàçãîâîð Óäî è Êåðñòèí. 
Î ÷¸ì îíè ãîâîðÿò? 

Kerstin. Hallo, ich heiße Kerstin — und wer bist du?
Udo. Ich heiße Udo. Bist du neu hier?
Kerstin. Ja. Wir wohnen seit zwei Tagen hier.
Udo. Oh, toll!
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  À ãäå âû æèâ¸òå?

am Ende der Straße in dem Hochhaus bei Onkel Jörg
auf dem Dorf in der Stadtmitte am Stadtrand
am See im Haus am Fluss im Wald

 3. Ñîñòàâüòå äèàëîãè, èñïîëüçóÿ èìåíà, ñëîâà 
è âûðàæåíèÿ, äàííûå íèæå. Âîçüìèòå çà 
îáðàçåö äèàëîã óïð. 2.

Anna Melanie drei Super!
Klaus Otto vier Klasse!
Ute Udo fünf Toll!
Barbara Hans sechs Prima!
Hanna Nina
Tina Martina
Wolfgang Heyo
Florian Jörg

 4. Ñîñòàâüòå äèàëîãè ïî îáðàçöó.

Î á ð à ç å ö :

Hör mal (Послушай), wo wohnst du? — Ich?
Ich wohne in dem Haus dort!
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 5. Ïîêàæèòå âàøèì íîâûì äðóçüÿì ñâîè 
ñåìåéíûå ôîòîãðàôèè. Ñîåäèíèòå ïðàâûå 
è ëåâûå ñòîëáèêè ïî îáðàçöó. Èñïîëüçóéòå 
èìåíà èç óïð. 3.

Î á ð à ç å ö :

Wer ist das? Das ist mein Bruder. Er heißt Peter. Er ist 
elf.

Ô Î Í Å Ò È Ê À

 6. Ïîñëóøàéòå è ïîâòîðèòå çà äèêòîðîì 
ñëîâà. 

a) die Angst, aufstehen, die Klasse, die Kusine, die Kiste, 
mitkommen, der Bekannte, erste, fliegen, das Fenster, 
(das) Frankreich, die Fahrt, die Fahrkarte, wegfahren, 
früh, schimpfen, schießen, stellen, die Spur, der Sand, 
das Sauerland, super, sondern, suchen;

b) rauben, die Reisetasche, reiten, (das) Russland, abschreiben, 
die Zeitschrift, hin, der Handwagen, heute, die Ferien, 
(das) Italien, die Ferienpläne, die Sommerferien, packen, 
gucken, eigen, gegen, öffnen, beobachten, vor, die Vorsicht, 
der Erfolg, unterwegs, der Vetter;

c) die Vokabel, das Glück, los, weglaufen, planen, der Mittag, 
morgens, der Mut, nicht mehr, noch besser!

 7. Àííà — íîâåíüêàÿ â êëàññå. Ïîñëóøàéòå, 
îäíîâðåìåííî ñëåäÿ çà òåêñòîì, êàê å¸ 
ïðèíÿëè â íîâîì êëàññå. 

ICH HEISSE ANNA — UND WER BIST DU?

Anna. Hallo, ich heiße Anna — und wer 
bist du?

Ute. Ich heiße Ute. Bist du neu hier?
Anna. Ja. Wir wohnen seit zwei Tagen 

hier.

Schwester Mutter
Vater Onkel 
Tante Kusine
Vetter Oma
Opa

15 58
17 8
60 34
37 41
39 



L
e

k
ti

o
n

 1
A

lt
e

 B
e

ka
n

n
te

 u
n

d
 n

e
u

e
 F

re
u

n
d

e
 u

n
d

 F
re

u
n

d
in

n
e

n

7

Ute. Wer ist wir?
Anna. Meine Eltern, mein Bruder Florian und ich. Wir woh-

nen in dem Haus dort. Und du — wo wohnst du?
Ute. Ich wohne am Ende der Straße in dem Hochhaus. Hast 

du Zeit?
Anna. Ich muss um sieben Uhr zu Hause sein.
Ute. Heute ist Mittwoch, da treffe ich immer meine Freunde. 

Willst du mitkommen?
Anna. Kann ich das denn? Ich kenne doch keinen.
Ute. Das macht nichts. Dann lernst du sie kennen. Da kom-

men sie schon: Gabi und Udo, Katja, Lisa und Stefan.

 8. Êàê ýòî çâó÷èò ïî-íåìåöêè? Íàéäèòå
â äèàëîãå ñëåäóþùèå ôðàçû.

Я должна быть дома в семь. Ты хочешь пойти с нами? 

А мне можно? Я же никого не знаю. Тогда ты с ними 

познакомишься!

 9. Ïîñëóøàéòå îêîí÷àíèå äèàëîãà. Ñêàæèòå, 
÷òî åù¸ äîëæíû ñåãîäíÿ ñäåëàòü øêîëüíè-
êè (îòâå÷àéòå ïî-ðóññêè). 

Ute. Hört mal, das ist Anna, sie ist neu hier. Sie kommt 
heute mit uns, alles klar?

Stefan. Und was machen wir heute?
Katja. Mein Opa hat einen Garten. Da dürfen wir Beeren 

pflücken und essen.
Lisa. Meine Mutter arbeitet im Kiosk. Da gibt es heute neue 

Zeitschriften. Die alten können wir uns holen.
Gabi. Das finde ich langweilig. Beeren pflücken ist gut.
Katja. Vielleicht haben wir Glück, und es sind auch noch 

Kirschen am Baum.
Stefan. Ist es weit zum Garten? Ich muss für morgen noch 

Hausaufgaben machen.
Udo. Ich auch. Ich muss noch Vokabeln lernen. Und du?
Stefan. Ich muss auch noch ein Gedicht abschreiben.
Katja. Also, dann nicht mehr viel reden, sondern los. Der 

erste darf Kirschen pflücken.
Stefan. Alles klar — und los!
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 10. Ñîåäèíèòå ñòîëáèêè òàê, ÷òîáû ïîëó÷èëèñü 
ïðåäëîæåíèÿ.

Ute  Beeren pfücken
Anna muss Beeren essen
Gabi kann alte Zeitschriften holen
Udo darf Kirschen essen
Katja möchte Hausaufgaben machen
Lisa  Vokabeln lernen
Stefan  ein Gedicht abschreiben 

Wer macht was?

Bitte antworten!

Òåïåðü ÿ ïðîùàþñü ñ âàìè!
Ìåíÿ æäóò ðåáÿòà, êîòîðûå íà÷èíàþò 

èçó÷àòü íåìåöêèé ÿçûê, êàê âû ãîä íàçàä. 
A âàì áóäåò ïîìîãàòü Ýìèëü. 

Æåëàþ áîëüøèõ óñïåõîâ!

 11. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ ñ ìîäàëüíûìè 
ãëàãîëàìè.

Î á ð à ç å ö :

Ich muss heute Geige spielen! — Dann viel Spaß!

Vokabeln lernen
Hausaufgaben machen
Brot und Milch holen
mein Zimmer aufräumen
Deutsch lernen
meine Reisetasche packen
Ferienpläne machen

Запомните!
Viel Erfolg!
Viel Spaß!
Dann viel Spaß!

  Was musst du heute noch tun?
Und was möchtest du machen?
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Ã Ð À Ì Ì À Ò È Ê À

Âàì óæå çíàêîìû òðè ôîðìû ïîâåëèòåëüíîãî íàêëîíåíèÿ 
(èìïåðàòèâà):

Singen wir! — Äàâàéòå ñïî¸ì!
Singt! — Ïîéòå!
Singen Sie (bitte)! — Ñïîéòå, ïîæàëóéñòà!

Ñåãîäíÿ ìû ïîçíàêîìèìñÿ åù¸ ñ îäíîé ôîðìîé èìïåðàòèâà — 
îáðàùåíèåì ê êîìó-íèáóäü íà «òû», íàïðèìåð: «Ïîé! Óåçæàé! 
Áåðè!» è ò. ä. Äëÿ îáðàçîâàíèÿ ýòîé ôîðìû îò ëþáîãî ãëàãî-
ëà íóæíî ñäåëàòü ñëåäóþùåå:

1) ïåðåâåñòè ãëàãîë âî 2-å ëèöî åäèíñòâåííîãî ÷èñëà íàñòîÿ-
ùåãî âðåìåíè, íàïðèìåð:

singen — singst, fahren — fährst,
nehmen — nimmst, warten — wartest;

2) îòáðîñèòü îêîí÷àíèå -st è óìëàóò (åñëè îí åñòü):

singst — sing, fährst — fahr,
nimmst — nimm, wartest — warte.

Ïðèìå÷àíèå: åñëè îñíîâà ãëàãîëà îêàí÷èâàåòñÿ íà äâà èëè 
áîëåå ñîãëàñíûõ, òî äîáàâüòå ê íåé å! Íàïðèìåð:

lernen — du lernst — Lerne!

 12. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ â èìïåðàòèâå
ïî îáðàçöó.

Zeitschriften holen
Hausaufgaben machen
Vokabeln lernen
Brot und Milch holen
deine Reisetasche packen
Deutsch lernen
Mutter in der Küche helfen

Î á ð à ç å ö :

Beeren pflücken — Heiko, pflück doch Beeren! — Ach was, 
ich muss lesen.
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 13. Ïîìíèòå, êàê âû ñîáèðàëèñü ëåòîì íà 
êàíèêóëû? Ïîñëóøàéòå, êàê Àíÿ óãîâîðèëà 
ìàìó îòïóñòèòü å¸ íà êàíèêóëû ê ò¸òå 
Õàííå. 

ANJA WILL ALLEINE MIT DEM ZUG FAHREN

Anja. Mutti, Tante Hanna möchte mich 
für die Sommerferien einladen. Darf 
ich zu ihr fahren?

Mutter. Das ist schlecht, Anja. Man fährt mit dem Zug nach 
Berlin sechs Stunden. Ich habe keinen Urlaub und kann 
nicht mitkommen, und du bist erst zehn Jahre alt.

Anja. Tante Hanna schreibt, ich kann alleine mit dem Zug 
fahren, sie wartet dann auf dem Bahnhof auf mich.

Mutter. Meinst du, du kannst das schon? Hast du alleine 
keine Angst? Und was willst du die ganze Zeit unterwegs 
tun?

Anja. Angst habe ich gar nicht. Für unterwegs nehme ich 
mir ein Buch mit, und ich kann ja auch aus dem Fenster 
gucken. Und ich will alles mit vorbereiten — du weißt 
schon: Fahrkarten kaufen und so. Darf ich auch meine 
Reisetasche alleine packen?

Mutter. Machen wir es so: Du legst alle Sachen auf das Bett. 
Ich gucke dann: hast du alles oder nicht? Und bitte nicht 
vergessen: Ich bin sicher, du machst Tante Hanna mit 
einem kleinen eigenen Geschenk von dir eine große Freude. 
Vielleicht bastelst du etwas?
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 14. Íàéäèòå â òåêñòå äèàëîãà îêîí÷àíèå 
âû ñêàçûâàíèé.

Tante Hanna möchte...
Anja möchte zu Tante... 
Mutter meint, Anja muss nach Berlin...
Mutter hat keinen... 
Tante Hanna meint, Anja kann... 
Anja hat alleine keine... 
Anja möchte für unterwegs... 
Sie kann ja auch... 
Anja will alles vorbereiten:... 
Mutter meint, Anja soll für Tante 
Hanna...

 15. Èòàê, ìàìà ñîãëàñíà îòïðàâèòü Àíþ ê ò¸òå 
Õàííå íà êàíèêóëû. Ïîñëóøàéòå, êàê îíà 
ïîêóïàëà áèëåò äëÿ Àíè. 

Mutter. Was kostet eine Fahrkarte Köln—Berlin und zurück?
Beamter. 170 Euro.
Mutter. Oh, das ist aber teuer.
Beamter. Das kostet die Fahrt am Tag. Nach neunzehn Uhr 

kostet die Fahrt nach Berlin 35 Euro.
Mutter. Und wann ist der Zug dann in Berlin?
Beamter. Das ist ein ICE1, er braucht nur 4 Stunden. Er ist 

um 23 Uhr 42 in Berlin.
Mutter. Schade, das geht leider nicht. Meine Tochter ist erst 

zehn, und sie fährt alleine. Ich muss wohl die teure 
Fahrkarte kaufen.

Beamter. Nehmen Sie hin und zurück?
Mutter. Ja.
Beamter. Das macht dann 170 Euro. Der Zug fährt um 12 

Uhr 30 und ist um 18 Uhr 35 in Berlin.
Mutter. Vielen Dank. Auf Wiedersehen.

Findet die

Informationen 

im Dialog!

1 ICE [i:tse:′e:] — InterCityExpress, скорый поезд прямого сообще-

ния повышенной комфортности. За проезд взимается, помимо 

стоимости билета, специальная доплата.
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 16. À òåïåðü ðàçûãðàéòå äèàëîã ïî ðîëÿì. 
Âñòàâüòå âìåñòî ïðîïóñêîâ íàçâàíèÿ ãîðî-
äîâ èç ðàìêè è öèôðû èç ëåâîãî ñòîëáèêà.

— Was kostet eine Fahrkarte ... — 
... und zurück?
— ... Euro.
— Oh, das ist aber teuer.
— Das kostet die Fahrt am Tag. Nach 
neunzehn Uhr kostet die Fahrt nach 
... ... Euro.

Stuttgart Essen Leipzig Trier Chemnitz
Mainz Aachen Düsseldorf Köln Dresden
Bremen Bonn Hamburg München

Ã Ð À Ì Ì À Ò È Ê À

Âû, êîíå÷íî, íå çàáûëè, êàê íóæíî ïðàâèëüíî ñêàçàòü:
ß åäó â Áîíí. — Ich fahre nach Bonn.

Òîò æå ïðåäëîã íóæíî èñïîëüçîâàòü è ñ íàçâàíèÿìè ñòðàí 
ñðåäíåãî ðîäà, íàïðèìåð:

Italien, Spanien, Frankreich, Deutschland, Russland.
Anke fährt nach Italien. — Àíêå åäåò â Èòàëèþ.
Wir fahren nach Frankreich. — Ìû åäåì âî Ôðàíöèþ.
Ute und Udo fahren nach Russland. — Óòå è Óäî åäóò â Ðîññèþ.

 17. Ïîñëóøàéòå çàïèñü áåñåäû îäíîêëàññíè-
êîâ, ñäåëàííóþ â êîíöå ïðîøëîãî ó÷åá-
íîãî ãîäà, è îòâåòüòå íà âîïðîñ: êóäà îíè 
ñîáèðàëèñü íà êàíèêóëû? 

VOR DEN SOMMERFERIEN

Sonja. Was machst du in den Ferien, Anke? Fährst du weg?
Anke. Ich fahre mit meinen Eltern nach Italien ans Meer.
Ute. Meine Eltern wollen nach Frankreich fahren, auch ans 

Meer. Sie mögen den Süden nicht, er ist ihnen zu heiß. 
Aber ich fahre viel lieber in den Süden in die Sonne.

   51       73
     47
        39
  94       60
       88
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1 morgen in drei Wochen — ровно через три недели

Frank. Hallo, ihr drei. Macht ihr Ferienpläne?
Ute. Die Frage ist gut. Die Pläne machen meine Eltern. Sie 

fragen mich nicht.
Anke. Das ist bei uns besser. Wir machen die Ferienpläne 

immer zusammen mit meinen Eltern. Wie ist das denn bei 
euch, Sonja?

Sonja. Wir können nichts planen. Wir können in diesem Jahr 
überhaupt nicht wegfahren. Und was machst du, Frank?

Frank. Ich fahre zu meinem Lieblingsonkel ins Sauerland.
Anke. Wie blöd! Nur ins Sauerland.
Frank. Überhaupt nicht! Mein Onkel hat einen Bauernhof, ich 

bin da sehr gerne.
Ute. Sind da auch noch andere Kinder?
Frank. Meine Schwester kommt mit. Mein Onkel hat Pferde, 

sie kann dort reiten.
Sonja. Reitest du auch?
Frank. Nein, ich habe Angst vor Pferden.
Anke. Ich muss jetzt gehen, ich muss noch meine Sachen 

packen.
Sonja. Du darfst die Bücher nicht vergessen! Für mich gibt 

es keinen Urlaub ohne Bücher.
Anke. Ich nehme einige mit. Aber eigentlich lese ich im 

Urlaub nicht so gerne.
Frank. Ich bin in drei Wochen wieder hier, seid ihr beide 

dann auch wieder da?
Anke und Ute. Ja, wir fliegen nur für zwei Wochen in Urlaub.
Sonja. Kommt ihr dann morgen in drei Wochen1 zu mir?
Frank, Ute, Anke. Alles klar! Bis in drei Wochen dann!

 18. À êóäà áû âû õîòåëè ïîåõàòü? Îòâåòüòå 
íà ýòîò âîïðîñ, èñïîëüçóÿ èíôîðìàöèþ 
èç äèàëîãà è îáðàçåö.

Î á ð à ç å ö :

Ich möchte gerne ... .
Und ich möchte lieber ... .
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 19. Îòâåòüòå íà âîïðîñû.

Möchtest du nach Italien fahren? Möchtest du vielleicht ins 
Sauerland? Fährst du weg? Möchtest du ans Meer? Magst 
du den Süden? Fährst du gerne in die Sonne? Machst du die 
Ferienpläne allein? Fragen dich deine Eltern? Kannst du im 
Sommer wegfahren? Wer kommt mit? Hast du Angst vor 
Pferden? Kannst du reiten? Packst du deine Sachen allein? 
Liest du gern Bücher im Urlaub?

 20. Singen wir ein Sommerlied! 

TRARIRA! DER SOMMER, DER IST DA!

Trarira! Der Sommer, der ist da!
Wir wollen in den Garten
Und wolln des Sommers warten1.
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!

Trarira! Der Sommer, der ist da!
Wir wollen zu den Hecken
Und wolln den Sommer wecken.
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!

Trarira! Der Sommer, der ist da!
Der Sommer hat gewonnen,
Der Winter ist zerronnen.
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!

Ã Ð À Ì Ì À Ò È Ê À

Âû óæå ïîçíàêîìèëèñü ñ íåìåöêèìè ïðåäëîãàìè, èìåþùèìè 
ðàçíîå óïðàâëåíèå (äàòåëüíûé ïàäåæ, âèíèòåëüíûé è äàòåëü-
íûé ïàäåæè). Òåïåðü âû óçíàåòå ïðåäëîãè, óïðàâëÿþùèå òîëü-
êî âèíèòåëüíûì ïàäåæîì.

durch — ÷åðåç, ïîñðåäñòâîì
für — äëÿ, çà, íà
ohne — áåç
um — âîêðóã, â (î ÷àñàõ)
gegen — ïðîòèâ

1 Данное управление глагола warten + родительный падеж явля-

ется устаревшим и встречается только в старинных текстах.
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durch das Haus — ÷åðåç äîì
für eine Woche — íà îäíó íåäåëþ
ohne mich — áåç ìåíÿ
um die Ecke — çà óãîë
gegen dich — ïðîòèâ òåáÿ

 21. Ïðî÷èòàéòå ñòèõîòâîðåíèå è íàéäèòå 
íîâûé ïðåäëîã â óæå èçâåñòíîì âàì 
çíà÷åíèè.

DER VORMITTAG

Morgens früh um sechs
kommt die kleine Hex’.
Morgens früh um sieben
will sie lesen üben.
Morgens früh um acht
geht sie zur Schwester —
                ganz sacht.
Morgens früh um neun

will sie sich mit mir freu’n.
Morgens früh um zehn
muss sie wieder gehen.
Morgens früh um elf
Geh’ ich zu Oma und helf’.
Am Mittag um zwölf
Geh’ ich wieder nach Haus.
Und die Geschichte ist aus.

 22. Òðåíèðóåì ïðîèçíîøåíèå. Ïîâòîðèòå òðè 
ðàçà áåç çàïèíêè. 

Fröhliche, friedliche Südfrüchte!


